
 

  

 

 
 
 

 

 
Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB für das 
Geschäftsjahr 2011 

Die Manz AG gibt als börsennotierte Gesellschaft die nachstehende Erklärung zur 

Unternehmensführung gemäß § 289a HGB für das Geschäftsjahr 2011 ab.  

 

Erklärung gemäß § 161 des Aktiengesetzes 

Nach § 161 AktG haben Vorstand und Aufsichtsrat einer börsennotierten Aktiengesellschaft 
jährlich zu erklären, dass den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des 

elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen der 
"Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" entsprochen wurde und 
wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden. Die Abweichungen 
von den Empfehlungen sind zudem zu begründen. Die Erklärung ist auf der Internetseite der 
Gesellschaft dauerhaft öffentlich zugänglich zu machen. 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex ("Kodex") enthält neben Darstellungen des 
geltenden Aktienrechts Empfehlungen, von denen die Gesellschaften abweichen können. 
Sie sind dann aber nach § 161 AktG verpflichtet, die Abweichung jährlich offen zu legen. 

Darüber hinaus enthält der Kodex Anregungen, von denen ohne Offenlegung abgewichen 

werden kann. 

Die Manz AG unterstützt eine transparente Kommunikation mit Anlegern, Finanzmärkten, 
Geschäftspartnern, Mitarbeitern sowie der Öffentlichkeit und misst daher dem Kodex einen 

hohen Stellenwert bei. 

Vorstand und Aufsichtsrat der Manz AG haben zu den Empfehlungen der 
"Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" gemäß § 161 AktG 
zuletzt am 17. März 2011 die folgende "Entsprechenserklärung März 2011" abgegeben. 

"Vorstand und Aufsichtsrat der Manz Automation AG erklären gemäß § 161 
Aktiengesetz, dass die Manz Automation AG den vom Bundesministerium der Justiz im 
amtlichen Teil des elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemachten Empfehlungen 
der "Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex" in der Fassung 
vom 18. Juni 2009 seit der Abgabe der letzten Entsprechenserklärung vom 24. März 

2010 mit den nachstehenden Ausnahmen entsprochen hat sowie dass die Manz 
Automation AG sämtlichen Empfehlungen des Kodex in der Fassung vom 26. Mai 2010 
künftig entsprechen wird: 
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Die Gesellschaft entsprach nicht den Empfehlungen in Ziffer 4.2.3 Absatz 4 und Absatz 
5 des Kodex, nach der bei Abschluss von Vorstandsverträgen darauf geachtet werden 
soll, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der 
Vorstandstätigkeit ohne wichtigen Grund einschließlich Nebenleistungen den Wert von 
zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr als die 
Restlaufzeit des Anstellungsvertrags vergüten. Hierbei soll eine Zusage für Leistungen 

aus Anlass der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines 

Kontrollwechsels (Change of Control) 150 % des Abfindungs-Caps nicht übersteigen.  

Die bisherige Abweichung beruhte darauf, dass dem Aufsichtsrat die Begrenzung der 
Vergütung auf eine Abfindung, die hinter der vereinbarten Vertragslaufzeit zurückbleibt, 

im Interesse einer Bindung von Vorstandsmitgliedern für die volle Vertragslaufzeit nicht 
als sachgerecht erschien. Ferner war der Aufsichtsrat bislang der Auffassung, dass 
eine Abfindung in Höhe von mindestens einem Jahresgehalt den im Fall eines 
Kontrollwechsels bestehenden Sicherungsbedürfnissen der Vorstandsmitglieder auch 
im Interesse der Gesellschaft angemessen Rechnung trägt. Die 

Vorstandsdienstverträge sind jedoch zwischenzeitlich nach Maßgabe der genannten 
Empfehlungen des Kodex geändert worden." 

 

Angaben zu den über die gesetzlichen Anforderungen hinaus angewandten 

Unternehmensführungspraktiken 

Anspruch der Manz AG ist es, alle Geschäfte in ethisch und rechtlich einwandfreier Weise zu 
tätigen. Zu diesem Zweck hat der Vorstand ein Unternehmensleitbild entwickelt, das den 
Mitarbeitern der Manz AG und ihrer Konzerngesellschaften helfen soll, 
verantwortungsbewusst zu handeln und in der täglichen Arbeit die richtigen Entscheidungen 
zu treffen. Das Unternehmensleitbild beschreibt unsere Grundsätze nachhaltigen und 
gesellschaftlich verantwortlichen Wirtschaftens.  

Das Unternehmensleitbild ist auf der Internetseite der Manz AG unter 
http://www.manz.com/de/unternehmen/profil verfügbar. 

 

Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat  

Die Manz AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts und unterliegt insbesondere den 
Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes, auf dessen Grundlage auch der Deutsche 
Corporate Governance Kodex entwickelt wurde. Ein Grundprinzip des deutschen 
Aktienrechts ist das duale Führungssystem mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat. 
Danach leitet der Vorstand das Unternehmen, während der Aufsichtsrat den Vorstand berät 

und überwacht. Eine gleichzeitige Mitgliedschaft in beiden Organen ist nicht zulässig. 

Vorstand und Aufsichtsrat der Manz AG arbeiten eng und vertrauensvoll zusammen und sind 
bestrebt, den Wert des Unternehmens für die Aktionäre nachhaltig zu steigern.  

 

 

http://www.manz.com/de/unternehmen/profil
http://www.manz.com/de/unternehmen/profil
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Vorstand 

Der Vorstand der Manz AG bestand im Jahr 2011 bis zum 30. September 2011 aus drei 
Mitgliedern und seit dem 1. Oktober 2011 aus zwei Mitgliedern. Informationen über die 

Vorstandsmitglieder sind auf der Internetseite der Manz AG unter 
http://www.manz.com/de/unternehmen/konzernstruktur/management verfügbar. 

Der Aufsichtsrat hat eine Geschäftsordnung für den Vorstand erlassen, die den 

Vorstandsmitgliedern bestimmte Vorstandsbereiche zur selbständigen Leitung zuteilt. 

Gleichwohl tragen alle Vorstandsmitglieder gemeinsam die Verantwortung für die gesamte 
Geschäftsführung. Über Angelegenheiten von besonderer Bedeutung entscheidet der 

Gesamtvorstand. Für bestimmte Maßnahmen der Geschäftsführung ist darüber hinaus die 

Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich. Die Geschäftsordnung enthält ferner 

Bestimmungen über das Verfahren bei Sitzungen und Beschlüssen des Vorstands sowie 

über die Aufgaben des Vorstandsvorsitzenden und seines Stellvertreters.  

Dem Vorstand obliegt es nach der Geschäftsordnung, für das jeweilige Folgejahr sowie zwei 

weitere Geschäftsjahre einen Bericht über die zukünftige Geschäftspolitik und die 

Unternehmensplanung aufzustellen sowie dem Aufsichtsrat zur Genehmigung vorzulegen. 
Ferner sind die Berichtspflichten des Vorstands gegenüber dem Aufsichtsrat in der 

Geschäftsordnung näher festgelegt. Danach informiert der Vorstand den Aufsichtsrat 
regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für die Gesellschaft und die Manz-Gruppe 
relevanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage und des 

Risikomanagements sowie der Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und 
unternehmensinternen Richtlinien. Insbesondere hat er jährlich über die Rentabilität der 

Gesellschaft sowie regelmäßig über die Lage der Gesellschaft zu berichten.  

Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat der Manz AG besteht aus drei Mitgliedern, die von den Aktionären in der 

Hauptversammlung gewählt werden. Die Aufsichtsratsmitglieder sind auf der Internetseite 

der Manz AG unter http://www.manz.com/de/unternehmen/konzernstruktur/steckbrief 
genannt. Ausschüsse des Aufsichtsrats sind nicht gebildet worden. 

Zu den Aufgaben des Aufsichtsrats gehören neben der Überwachung und Beratung des 

Vorstands die Bestellung und Abberufung der Vorstandsmitglieder sowie die Festlegung des 
Vergütungssystems für den Vorstand und die Höhe der individuellen Vorstandsvergütung. 

Ferner prüft er den vom Vorstand aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss und berichtet 
der Hauptversammlung über die Ergebnisse der Prüfung.  

Der Aufsichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben, in der die innere Ordnung des 

Aufsichtsrats geregelt ist. Die Geschäftsordnung enthält Bestimmungen über die Wahl und 

die Aufgaben des Vorsitzenden des Aufsichtsrats und seines Stellvertreters. Ferner regelt sie 
die Einberufung und Leitung der Sitzungen sowie die Beschlussfassungen des Aufsichtsrats. 
Der Aufsichtsrat der Manz AG tritt in der Regel fünf Mal im Jahr, mindestens jedoch ein Mal 

je Quartal, zu einer ordentlichen Sitzung sowie bei Bedarf zu weiteren außerordentlichen 

Sitzungen zusammen. In Eilfällen können Beschlüsse auch im schriftlichen Verfahren oder 

im Wege der Telefonkonferenz gefasst werden. 

http://www.manz.com/de/unternehmen/konzernstruktur/management
http://www.manz.com/de/unternehmen/konzernstruktur/management
http://www.manz.com/de/unternehmen/konzernstruktur/steckbrief
http://www.manz.com/de/unternehmen/konzernstruktur/steckbrief
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Die Geschäftsordnung bestimmt, dass Interessenkonflikte von Aufsichtsratsmitgliedern 
offenzulegen sind sowie wesentliche und nicht nur vorübergehende Interessenkonflikte zur 

Beendigung des Amts führen sollen. 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Geschäftsordnung Ziele für seine Zusammensetzung und 

insbesondere Anforderungsprofile für Aufsichtsratsmitglieder bestimmt. Der Aufsichtsrat soll 
stets so zusammengesetzt sein, dass er insgesamt über die erforderlichen besonderen 

Kenntnisse und Erfahrungen aus verschiedenen fachlichen Bereichen verfügt, die für die 

Gesellschaft wesentlich sind.  

Der Aufsichtsrat prüft einmal jährlich die Effizienz seiner Tätigkeit anhand eines 

Fragenkatalogs. Gegenstand der Effizienzprüfung sind nach der Geschäftsordnung neben 

qualitativen Kriterien insbesondere die Verfahrensabläufe im Aufsichtsrat sowie die 

Informationsversorgung des Aufsichtsrats. 

 

Reutlingen, im Februar 2012 

Manz AG 

Der Vorstand 

 


